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Von Interlaken Ost verkehrt täglich,  
vorerst einmal, ab Juni 2023 vier Mal 
der Meterspur-Luxuszug auf Normal-
spurgleisen nach Zweisimmen. Gezo-
gen wird er von einer Lokomotive der 
BLS. In Zweisimmen verabschiedet 
sich die BLS-Lokomotive (mit 15 kV/ 
16,7 Hz Wechselstrom) und einem als 
Schnittstelle mitgeführten Interface-
Wagen der MOB auf ein Seitengleis. 
Das Stromnetz wird getrennt und nun 
übernimmt eine Streckenlok der MOB, 
mit 900 Volt Gleichstrom betrieben, 
durch Stoßen des Zuges die Weiterfahrt 
bis Montreux. Der Aufenthalt des Gol-
denPass Express in Zweisimmen dau-
ert acht Minuten, bevor dieser in we-
nigen Sekunden über die Umspuranla-
ge Richtung Montreux geschoben wird 
und als Meterspur-Zug weiterfährt. Die 
Gesamtfahrzeit Interlaken–Montreux 
dauert 3 Stunden 12 Minuten.
Der GoldenPass Express besticht durch 
sein Aussehen, denn MOB hat das 
 Außendesign dem prestigeträchtigen 
Designer Pininfarina sowie Innova De-
sign anvertraut. Von Stadler Rail in 

Bussnang wird respektive wurde der 
Luxuszug gebaut und dieser verfügt 
über eine 2. Klasse sowie eine 1. Klas-
se. Neuartig sind die 18 Sitze in der 
Prestigeklasse, die frei drehbar sind und 
so immer den besten Ausblick ermög-
lichen. Der Fahrgast wird so quasi zu 
einem Teil der Landschaft. Für diese 
Prestigeklasse besteht eine Reservie-
rungspflicht. 

150-jährige Idee wird 2022 
Wirklichkeit
Die Idee, den Genfersee über Gstaad 
mit dem Thuner- und Brienzersee zu 
verbinden, wurde 1873 in einem 
Schreiben der Berner Regierung the-
matisiert. Die drei Tourismusmagnete 
Montreux, Gstaad und Interlaken arbei-
teten schon damals eng zusammen. 
Komplizierter wurde es aber mit der 
Umsetzung der Idee. In zwei Baupha-
sen entstand zwischen 1872 und 1893 
die normalspurige Flachbahn-Linie 
 Interlaken Ost – Spiez (17 km), gebaut 
durch die Bödeli- und die Thunersee-
Bahn. 1897 kam die Normalspur-Linie 

Spiezmoos – Erlenbach, die 1902 bis 
Zweisimmen verlängert wurde, in Be-
trieb. Die 51 Kilometer lange Verbin-
dung Interlaken Ost – Zweisimmen ge-
hört heute zum Netz der BLS. 
Die Gesellschaft Montreux–Berner 
Oberland-Bahn (MOB) wählte für ihr 
Netz die Meterspur und elektrifizierte 
dieses von Anfang an. Sie baute zwi-
schen 1901 und 1905 die Linie Mon-
treux – Zweisimmen mit 750 bis 900 
Volt Gleichstrom. Mit dem Sommer-
Fahrplan 1906 führte die MOB, zusam-
men mit der Schweizerischen Speise-
wagen-Gesellschaft, einen Speisewa-
gen-Dienst ein. Als gemeinsame Marke 
von MOB, BLS und weiteren Beteilig-
ten wurde 1924 der „Golden Pass“ kre-
iert und von 1931 bis 1933 verkehrten 
täglich Pullmanwagen der CIWL von 
Montreux nach Zweisimmen mit An-
schuss nach Interlaken. 
Das Projekt einer durchgehenden Ver-
bindung Zweisimmen – Interlaken über 
eine dritte Schiene (Normalspurgleis 
mit innen liegender Meterspur) bis In-
terlaken Ost wurde in den 1930er-Jah-
ren von der MOB intensiv bearbeitet, 
später immer wieder aufgegriffen, aber 
nie umgesetzt.

Umspuranlage anstelle 
von drittem Gleis
Seit 2008 setzte die MOB auf ein kom-
plett neuartiges Konzept. Anstatt der 

Die MOB und die BLS sind gemeinsam für die Planung des GoldenPass Express auf ihrem jeweiligen Streckenabschnitt verantwortlich. 
Die MOB ist als Eigentümer des Rollmaterials auch Projektträger. Das Rollmaterial wird auf der Strecke Zweisimmen – Interlaken an die 
BLS vermietet. Aus historischer Sicht hat die MOB dieses Projekt vorangetrieben. Hinter der Lokomotive ist der Interface-Wagen einge-
reiht. Lokseitig verfügt er über Kupplung und Puffer entsprechend der Normalspurnorm, auf der Gegenseite über Meterspurkupplung.

175 Jahre Schweizer Eisenbahnen

Weltpremiere bei MOB und BLS
Am 11. Dezember 2022 wird ein Traum von der MOB (Chemin de fer 
 Montreux Oberland bernois SA) zusammen mit BLS und von Schweizer 
Touristikern wahr. Ab diesem Tag gibt es, dank einer weltweit erstmaligen 
Umspuranlage, mit dem GoldenPass Express täglich direkte MOB/BLS-
 Züge zwischen Interlaken Ost und Montreux und umgekehrt. Vorbei ist 
das mühsame Umsteigen mit viel Gepäck für die in- und ausländischen 
Gäste in Zweisimmen.
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